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Lmtlichrr Lhril.
Seine Königliche Hoheit der Grosiherzog haben

Sich unter dem 8 . November d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , den nachgenannten Personen Höchstihren Orden
vom Zähringer Löwen zu verleihen , und zwar :
a. das Kommaudenrkreuz zweiter Klaffe mit Eichenlaub :

dem I. Vorsitzenden des Badischen Kunstvereins , Geheime¬
rath vr . Ernst Wagner ;

d. das Ritterkreuz erster Klaffe :
dem Konservator des Badischen Kunstvereins , Königlich

Württembergischen Hauptmann a . D . Karl von
Bayer - Ehrenberg und

dem Vorsitzenden der Baukommission des Badischen
Kunstvereins, Architekten Gustav Bayer ;

o. das Ritterkreuz zweiter Klaffe :
dem Rechner des Badischen Kunstvereins, Kaufmann

Julius Mende , sämmtlich in Karlsruhe.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

unterm 1 . November d . I . gnädigst geruht , dem Vor¬
sitzenden Rath bei der Domänendirektion, Geheimen Rath
Friedrich Krutina , aus Anlaß der vorzunehmenden
Neukatastrirung der Waldungen des Großherzogthums die
Stelle eines außerordentlichen Mitglieds der Steuer¬
direktion im Nebenamt zu übertragen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unter dem 20 . Oktober d . I . gnädigst geruht , den
Reallehrer August Adel mann an der Höheren Mädchen¬
schule in Mannheim auf sein unterthänigstes Ansuchen
wegen leidender Gesundheit unter Anerkennung seiner
langjährigen und treugeleistetenDienste auf 1 . Januar 1901
in den Ruhestand zu versetzen.

Richt-Nmüicher Theil.
Der carlistische Aufstaudöversuch .

FF Madrid , 5 . November .
Zahlreiche Thatsachen sprechen so deutlich dafür , daß

der in Katalonien ausgebrochene Aufruhr , carlistischen
Ursprunges, mit carlistischem Gelds gemacht und von
langer Hand vorbereitet ist , daß die Versicherungen
der carlistischen Anführer und nicht zuletzt des Thron¬
prätendenten Don Carlos selbst, sie ständen einer Be¬
wegung fern, die im gegenwärtigen Zeitpunkte der Sache
des Carlismus eher abträglich als förderlich sei , nur mit
entschiedenem Mißtrauen begegnen können . Alle Führer
der Bande find ausgesprochene Carlisten . Am 28 . Ok¬
tober griff eine aus vierzig Mann bestehende , mit Kara¬
binern und Mausergewehren bewaffnete , mit Gürteln
und baskischen Mützen bekleidete Bande unter Hochrufen

auf Don Carlos die Stadtwache in Badelona an . Bei
dem halbstündigen Feuergefechte , das sich zwischen der
Bürgergarde und den Carlisten entspann, wurden drei
der letzteren verwundet und einer blieb todt auf dem
Platze , worauf die anderen in der Richtung nach Mon-
cada die Flucht ergriffen . Der Getödtete, der Torrens
hieß , gehörte einer von jeher carlistisch gesinnten Familie
an . Als Anführer der großen , 400 Mann starken Bande
von Berga werden Josä Grande Solez undJoss Gracia
genannt, beide überzeugte Anhänger des Prätendenten und
Theilnehmer an früheren carlistischen Aufständen. Auch
der Führer der Bande von Jgualada, Ladislao , ist ein
alter Carlist. Cavaliero Gandia Nay , welcher unter den
Carlisten sich größten Ansehens erfreut, wird offen als der
geistige Leiter und Urheber , wenn schon nicht als aktiver
Anführer der carlistischen Bewegung in Catalonien bezeichnet.
Ueberall, wo Waffendepots entdeckt wurden ^bei Badelona
eines von Waffen und Uniformen und in Barcelona in
zwei Carlisten gehörenden Häusern ein ganzes Lager von
Remington- und Mausergewehren, Pistolen , Bajonetten ,
Offizierssäbeln, Gürteln , Blousen und Kappen) , fanden
sich immer die charakteristischen Stücke der Carlistischen
Uniformen vor . Unter anderem saisirte man auch ein
Packet Papier, welches als Kopf die Aufschrift trug :
Königliche Armee — General- Capitanat Barcelona und
darunter das Wappen Spaniens . Ein Arbeiter entdeckte
in Barcelona bei der Tarre de Baro eine Kiste , welche
120 Abzeichen für Kavalleristen und 600 für Infanteristen
enthielt. Ebenso zeigt die fluchtartige Entfernung an¬
gesehener Carlistenführer , daß sie sich schuldig fühlen .
Als solche wären an erster Stelle zu nennen : „ General "
Francisco CaveroyAlvarez , der sich , unbekannt
wohin, entfernt hat , namentlich jedoch der als das eigent¬
liche Haupt des Carlismus geltende gewesene Deputirte
„ General " Baron Sangarren , welcher unter dem Vor¬
wände , er wolle seine Minen in den Pyrenäen aussuchen ,
seinen Wohnort Saragoza verlassen hat . Ein Dritter,
„ General " Solivar , bei welchem, wie auch bei anderen
Carlisten in Barcelona, Hausdurchsuchungen vorgenommen
worden waren, entging durch die Flucht der Verhaftung .
Ueberhaupt bemerkt man bei den Carlisten , welche irgend¬
wie eine Rolle spielen, ein allgemeines sauvs qui psut ,
welches unbegreiflich erschiene , falls es nicht tiefere Be¬
weggründe hätte.

(Telegramm .)
* Barcelona . 10 . Nov . Die Polizei nahm in dem Palaste

des Herzogs von Solferino , des hiesigen Vertreters
Don Carlos ' , eine Haussuchung vor . Es wurde jedoch
nichts gefunden , was sich auf eine Carltstenerbebung beziehen
könnte

Russisch-türkische Beziehungen .
I Konstantiuopel , 6 . November.

Der russische Botschafter , Herr Sinowiew , weilt
seit einigen Tagen in Livadia. Ebenso hat sich , wie

alljährlich während des Aufenthaltes des Czaren in der
Krim , eine türkische Spezialmission, bestehend aus dem
ehemaligen Minister des Aeußern, Turkhan Pascha,
und dem General Nassir Pascha , dahin begeben , um
den Kaiser von Rußland im Namen des Sultans zu
begrüßen. Herr Sinowiew wurde vom Czaren nach
Livadia eingeladen und wird bei dieser Gelegenheit seinem
Herrscher und dem in dessen Gefolge befindlichen Leiter
des russischen Ministeriums des Aeußern , Grafen Lams -
dorff , über die zwischen den beiden benachbarten Staaten
schwebenden Angelegenheiten , sowie über die türkischen
Verhältnisse im allgemeinen Bericht erstatten. Von
mancher Seite ist die Ansicht ausgesprochen worden , daß
gegenwärtig in Livadia besonders wichtige Entscheidungen
mit Bezug auf die Türkei in' s Auge gefaßt werden.
Diese Annahme läßt sich jedoch in keiner Weise positiv
erhärten und hat sehr geringe Wahrscheinlichkeit für sich.
Weder die Reise des Herrn Sinowiew nach Livadia , noch
die Entsendung der türkischen Spezialmission dahin ist
irgendwie auffällig , und wenn man den Komplex jener
Fragen, die gegenwärtig zwischen der russischen Botschaft
und der Pforte behandelt werden , überprüft , stößt man
auf keinerlei Anhaltspunkt für die erwähnte Annahme.

Nach zwei Richtungen jedoch bieten die Konferenzen in
Livadia allerdings ein weitertragendes Interesse . Es ist
bekannt, daß die zwischen Deutschland und der
Türkei bestehenden Beziehungen mit ihren Folgeerschei¬
nungen in der russischen Presse vielfach beargwöhnt wer¬
den . Die wichtige Frage der Erbauung der Bagdad -
Bahn dürfte über kurz oder lang wieder in den Vorder¬
grund treten. Auch andere deutsche Errungenschaften in
der Türkei rufen eifersüchtige Regungen hervor. Diese
Angelegenheiten scheinen nach Andeutungen hiesiger infor-
mirter Kreise in Livadia zur Diskussion gelangt zu sein
und aus diesem Grunde sieht man der Rückkehr des Herrn
Sinowiew nach der türkischen Hauptstadt immerhin mit
einiger Spannung entgegen, um aus den Schritten , die
er hier unternehmen wird , zu entnehmen , ob in Livadia
nach der angedeuteten Richtung wichtigere Beschlüsse ge¬
faßt worden sind .

Die zweite Angelegenheit von größerem Interesse bezieht
sich auf Kreta . Es ist — bisher wenigstens — in
Konstantinopel nicht bekannt worden , welche Rathschläge
dem Oberkommissär der genannten Insel, Prinzen Georg ,
während seines jüngsten Aufenthaltes in Livadia ertheilt
worden sind . Sollten sie mit den Wünschen der Kreter
nach einer Stabilisirung der internationalen Position
Kretas übereinstimmen , worüber jedoch hier bis zur Stunde
gar nichts Bestimmtes bekannt worden ist , dann hätte der
russische Botschafter sich allerdings mehr als bisher mit
der kretischen Frage zu beschäftigen. Auch diesbezüglich
muß jedoch die Rückkehr des Herrn Sinowiew abgewartet
werden, ehe eine feste Ansicht ausgesprochen werden kann.

gelegenen stimmungsvoll und vornehm ausgestatteten Vor¬
raum. Von hier gelangt man durch die Flucht der für die
Gemälde und Skulpturen bestimmten Zimmer : die Ober¬
und Seitenlichtkabinette und den großen (rothen) Ober¬
lichtsaal in die wieder nach vorn gelegene Abt Hei¬
lung für Kunstgewerbe und von da in den Vor¬
raum zurück. Die reichliche Bemessung des Raumes —
der große Saal ist an sich schon umfangreicher als das
alte Kunstvereinslokal — gestattet ein vorteilhaftes
Hängen der Bilder und ein genußreiches Betrachten
derselben . In einzelnen Ecken wurden vorbild¬
liche Arrangements kunstgewerblicher Gegenstände vor¬
genommen. Vor allem aber ist für gutes Licht
gesorgt . In einzelnen Kabinetten kann je nach
Bedürfniß Seiten- oder Oberlicht hergestellt werden. —
Was die künstlerische Behandlung der Jnnen -
räume betrifft , so wurde nach dem weisen Grundsatz
gehandelt, lieber mit einfachen Mitteln eine stimmungs¬
volle und vornehme Wirkung zu erzielen , als in eine
reiche und prunkhafte Dekoration zu verfallen , zu der der
Barokstil so leicht verführt. Die farbige und, der Be¬
stimmung der Wände entsprechend, doch der ente Be¬
handlung der Flächen , die Anlage der Zimmer mit zum
Theil ungleicher , durch kleine Treppen vermittelter Boden¬
höhe , welche reizvolle Perspektiven ergab , die künstlerisch
gediegene Ausführung des Details *), verleihen dem Ganzen

*) Die Schlofferarbetten sind von Kunstschlosser Weiß c us -
geführt, die schönen und außerordentlich zweckmäßig konstrutrten
Schaukästen im Kunstgewerbesaal nach Entwürfen des Architekten
in der Himmelheber'schen Möbelfabrik hergestellt . Der Fltesen -
brunnen im Vorsaal ist von Professor Länger .

Das neue Haus des Badischen KuustvereinS.
Bon Karl Widme r .

Karlsruhe , 10 . November.
Die heute erfolgte Eröffnung des neuen Kunstvereins'

gebäudes ist für Karlsruhe ein Ereigniß , dessen weittragende
Bedeutung für unser heimisches Kunstleben von Künst¬
lern und Kunstfreunden auf das Lebhafteste empfunden
und anerkannt wird. Der kleine Raum, in dem die
Ausstellungen des Karlsruher Kunstvereins bisher ver¬
anstaltet worden sind , hat sich seit einer Reihe von
Jahren als unzulänglich erwiesen und hat dem Vorstand
seine Thätigkeit in jeder Weise erschwert und beeinträchtigt.
Mit um so größerem Interesse hat man der Vollendung
des Neubaues entgegengesehen und in der That haben
sich die Erwartungen auf das Glänzendste erfüllt . Der
Karlsruher Kunstverein verfügt jetzt über ein Heim , wie
wohl kaum eine zweite Stadt in Deutschland. Die bis
in 's kleinste wohldurchdachte Zweckmäßigkeit der gesammten
Anlage, die künstlerische Gediegenheitder Ausführung machen
das neue Haus zu einer werthvollen Bereicherung der an
interessanten Schöpfungen so fruchtbaren modernen Bau-
thätigkeit unserer Stadt . Die Ausgiebigkeitder Räume geht
weit über das Maß des unbedingt Nothwendigen hinaus
und ermöglicht dem Vorstand eine freie und vielseitige
Entfaltung seiner Bestrebungen. Es ist das unmittelbar
dem hochherzigen Interesse zu verdanken , welches unser
Landessürst dem Gedeihen des Karlsruher Kunstlebens
entgegenbringt. Der Verein wäre von sich aus nicht im
Stande gewesen , die Kosten für einen solchen Bau auf¬

zubringen. Der ursprüngliche Plan war der, den vorderen
! Theil des Hauses für Miethwohnungen einzurichten und
! die Kunstausstellung auf den Hinteren Theil zu beschränken .
> Die persönliche Initiative Seiner Königlichen Hoheit des
f Großherzogs , der die Bestimmung einer reinen

Kunst st ätte gewahrt wissen wollte und den Bau auf
eigene Kosten errichten ließ , ermöglichte es , diesen Plan
aufzugeben und dem Gebäude den seiner idealen Bestimmung
würdigen Charakter zu verleihen .

Die Aufgabe der Ausführung wurde Herrn Hofbau¬
inspektor Professor Friedrich Ratzel übertragen und von
ihm in ausgezeichneter Weise gelöst . Das Aeußere und
Innere ist in frei behandeltem Barock gehalten und auf
diesem Boden ein frisches und selbständiges Werk geschaf¬
fen worden , das in seiner Ursprünglichkeit sich von jeder
schematischenBehandlung der historischen Formen freihält.
Die Fassade hat einen großen und einheitlichen Zug ; die
flachen , durch die ganze Höhe des Gebäudes durchgeführten
Wandpfeiler beleben die Mauer und geben ihr ein kraft¬
voll wirkendes Relief, ohne die Einheit und Geschlossen¬
heit der Flächenwirkung aufzuheben . Für die inneren
Räume sind die praktischen Gesichtspunkte in geradezu
mustergiltiger Weise durchgeführt . Eine bequeme Treppe
führt zur ersten Etage , die für die Kunstausstel¬
lung bestimmt ist , während der übrige Theil des Hauses
für die Verwaltungszwecke rc . eingerichtet wurde. Die Ein-
theilung der Ausstellungsräume ist nach dem fü^ den
Besuch einer Ausstellung vortheilhaftesten Prinzip der
Zirkulation durchgeführt , die eine bequeme Orienti-
rung ermöglicht und ein Stocken bei starkem Verkehr ver¬
hindert. Das Treppenhaus führt in einen nach der Straße



Die Vorgänge in China.
Der Abbruch der Beziehungen zwischen de» Gesandte «

und dem Tsungli - Damen .
LH Wie » , 9 . November.

Aus dem vom österreich-ungarischen Geschäftsträger in
Peking, v . Rosthorn , an das Kaiserliche und Königliche
Auswärtige Amt erstatteten Bericht über die Belagerung
der Gesandtschaften liegt uns heute folgender Abschnitt vor :

Am 17 . Juli hatte Sir Claude Macdonald eine Unter¬
redung mit Wen-Hsien , einem Sekretär des Tsungli-Damen,
welcher im Aufträge des „ Prinzen Tsching und Anderer"

gekommen und von Dung-lu empfohlen war . Das Er -
gebniß dieser Unterredung tritt in einem vom 19 . Juli
datirten Schreiben der Chinesen zu Tage , worin Prinz
Tsching und Andere „ nach reiflicher Erwägung " auf den
Vorschlag zurückkommen , daß die Gesandten und
ihre Schutzbefohlenen sich unter Escorte nach
Tientsin begeben mögen , wobei sie alle Verant¬
wortung für den Fall eines negativen Bescheides ableh¬
nen. Eine Stelle dieses Schreibens verdient hervorge¬
hoben zu werden : sie lautet : „Die Abneigung zwischen
dem Volke und den Konvertiten datirt von sehr lang her
und das ganze Volk ist eines Geistes . Der Thron hat
wiederholt Edikte zur Beruhigung erlassen , aber das Volk
haßt die Konvertiten, und diese Empfindung ist eine all¬
gemeine . Sie geht so weit, daß nur die Zerstörung
der Legationen sie zu befriedigen im Stande
sein wird .

Dieses Schreiben , welches als eine Art Ultimatum
angesehen wurde, weil es sogar der den chinesischen Briefen
stets angehängten Höflichkeitsformel ermangelte , wurde
nicht gleich beantwortet, sondern es wurden in dilatorischer
Absicht allerlei Aufklärungen erbeten , z . B . wie man sich
den Transport der Frauen und Kinder, der Kranken und
Verwundeten u . s. w . denke . Diese Art Korrespondenz
setzte sich bis zum 3. August fort, an welchem Tage den
Gesandten ein Kaiserliches Edikt bekanntgegeben wurde,
mit welchem deren Abreise nach Tientsin kategorisch an¬
geordnet wurde.

Am 4. August vollzog sich in diesem Schriftenwechsel
eine bemerkenswerthe Aenderung , indem „ Prinz Tsching
und Andere" von der Bildfläche plötzlich verschwanden und
das Tsungli -Damen das erstemal nach langer Unterbrechung
wieder eine mit den üblichen Formen ausgestattete Zu¬
schrift an den englischen Gesandten richtete . Obwohl sich
in derselben das Tsungli -Damen mit den Schreibern der
früheren Briefe identifizirte , wurde sie doch formell als
die erste offizielle Zuschrift der chinesischen Regie¬
rung angesehen und daher auch vom Doyen des Diplo¬
matischen Corps selbst beantwortet. Die Antwort lautete
dahin , das Diplomatische Corps könne seine Posten nicht
ohne Zustimmung der Regierungen verlassen und müsse
daher ersuchen , die an diese gerichteten telegraphischen
Bitten um Instruktionen zu befördern . Mittlerweile
hatte der Vormarsch der internationalen Entsatztruppen
am 4 . August begonnen und der Verlauf der ersten Re-
contres bereits dargethan , daß die chinesischen Streitkräfte
ihn zu hindern nicht in der Lage seien.

Am 8 . August zeigte das Tsungli - Damen den einzelnen
Vertretern die Delegirung Li -Hung-Tschang 's durch kaiser¬
liches Edikt als bevollmächtigten Ministers mit der Mis¬
sion an , sich mit den fremden Regierungen telegraphisch
über die Regelung aller schwebenden Angelegenheiten zu
verständigen, vr . v . Rosthorn beantwortete diese Note
des Damen wie folgt : „ Indem ich Ihre Mittheilung zur
Kenntniß nehme , glaube ich Ihnen bemerken zu müssen ,
daß meiner Meinung nach die Regierung Seiner Kaiser¬
lichen und Königlichen Majestät zu Unterhandlungen
wenig geneigt sein dürfte, solange ihr Vertreter am chi¬
nesischen Hofe aller Rechte und Gewalten, die ihm ge¬
bühren , beraubt ist , und so lange chinesische Truppen
fortfahren , ihn zu bedrohen und seiner Freiheit zu be¬
rauben . Sobald ich in Peking die Lage wieder gefunden

eine Stimmung , wie sie dem Charakter des Gebäudes an¬
gemessen ist : ohne sich aufzudrängen und die in ihnen
aufgestellten Kunstwerke zu beeinträchtigen , wirken diese
Räume zugleich festlich und intim , bei aller Einfachheit
und Diskretion vornehm und würdig.

Es ist dem Vorstand gelungen, für die Ausstattung der
Wände eine sehr interessante Auswahl älterer und neuerer
Kunstwerke hiesiger und auswärtiger Künstler zu erhalten,
so daß auch nach dieser Seite die Eröffnung des neuen
Hauses bedeutungsvoll einsetzt und zu der Hoffnung be¬
rechtigt , daß dies für den Kunstverein der Anfang einer
neuen und erfolgreichen Aera sein wird.

Die Eröffnung deS neue « Kunstvereinsgebändes .
Die Erstellung eines neuen Künstlerhetms ist nun, vor allem

dank der gnädigen Förderung , die Seine Königliche Hoheit der
Grobherzog durch Rath und That dem Werke angedeihen
ließ, in glücklich,ter Weise vollendet. Die glotze Bedeutung des
heutigen Tages für unser heimisches Kunstleben wird jeder zu
würdigen wiffen , der die Hellen kunstvoll ausgestatteten
Säle des neuen Kunstvereinsgebäudes mit dem engen
Raum im alten Kunstveretn vergleicht . Der Eröffnungsfeier die
heute Mittag um 12 Uhr im geschmückten Treppenraum des
Künstlerhauses stattfand wohnten Ihre Königlichen Hoheiten der
Grotzherzog und die Großherzogtn , sowie Seine
Grotzherzogliche Hoheit Prinz Maximilian und Ihre
Königliche Hoheit Prinzessin Marte Louise , Seine
Großherzogliche Hoheit Prinz Karl mit Gemahlin und Ihre
Grotzherzogliche Hoheit Für st in zur Lippe bei . Außerdem
waren die Spitzen der staatlichen und städtischen Behörden, Milt -
tärpersonen und zahlreiche Vertreter der Künstlerschaft zugegen .
Gleich nach dem Erscheinen der Höchsten Herrschaften richtete
der Vorstand des Kunstvereins Herr Geh . Rath vr . Wagner

haben werde , auf die ich ein Recht habe , werde ich nicht
ermangeln, meine Regierung davon in Kenntniß zu setzen .

"

Wahrscheinlich infolge des unaufhaltsamen Vor¬
dringens der Entsatztruppen und der hiedurch er¬
forderlich gewordenen expeditiveren Behandlung der Dinge
gab das Tsungli -Damen die schriftliche Korrespondenz
plötzlich auf , und die Prinzen und Minister ließen am
11 . August beim englischen Gesandten anfragen , ob er sie
empfangen würde. Sir Claude Macdonald erwiderte,
für seine Person sehe er dem Besuche am folgenden Morgen
entgegen, und ließ zu diesem Zwecke vor dem Thore der
englischen Gesandtschaft Zelte aufschlagen . Während das
Diplomatische Corps über seine Haltung gegenüber dem
nunmehr durch den englischen Gesandten bekanntgegebenen
Besuchsvorschlag berieth , wobei es nicht an Stimmen
fehlte , daß der Empfang abzulehnen wäre, traf plötzlich,
ehe man zu einem Entschlüsse gelangt war , ein kurzes
und nichts weniger als höflich stilisirtes Schreiben mit
der Mittheilung ein , die Prinzen und Minister wären
verhindert, zu kommen . Damit endete die Korre¬
spondenz und die letzte Fühlung mit den chi¬
nesischen Behörden .

Das Gelbbnch über China .
* Paris » 9 . Nov. Heute wurde das angekündigte Gelb -

buch über China verthcilt, das 362 Schriftstücke enthält,
die vom 29 . Juli 1899 bis zum 3V . Oktober 1900 reichen . Unter
den letzten Schriftstücken befindet sich die von Delcasss an
die Mächte gerichtete Note vom 30. September, worin
er die sechs bekannten Punkte zum Vorschlag bringt, die den
etnzuleitenden Unterhandlungen als Grundlage dienen sollen . In
einem vom 2 . Oktober datirten Brief macht der deutsche
Botschafter Delcafsö aufmerksam auf ein Deutschland zur
Kenntniß gebrachtes Edikt des Kaisers von China ,
worin die Namen mehrerer Prinzen und hohen Würdenträger
aufgezählt werden, deren Bestrafung befohlen sei . Deutschland
verlange, daß die Mächte sich dahin einigen sollten , zu prüfen,
ob die in dem Edikt enthaltene Liste der strafbaren Personen ge¬
nügend und richtig sei, ob die in Aussicht gestellten Strafen an¬
gemessen und in welcher Weise die Ausführung der Bestrafung
von den Mächten zu überwachen sei. Schriftstücke vom 5 . bis
6 . Oktober enthalten Depeschen der französischen Botschafter,
worin die Abnahme des französischen Vorschlages seitens Italiens ,
Rußlands und Oesterreich -Ungarns mttgetheilt wird. In der
Antwort Englands vom 9 . Oktober betont Salis¬
bury , baß die von Delcaffö vorgeschlagene Besetzung von be¬
festigten Plätzen durch hie Verbündeten Truppen zu Streitigkeiten
zwischen diesen führen konnte . In einer Depesche des französi¬
schen Botschafters Bontiron in Berlin vom 13 . Oktober wird
gemeldet, Graf v . Bülow habe erklärt, daß, wie er sehe,
Frankreich mit Deutschland immer darüber einig gewesen sei,
daß man die chinesische Krisis so schnell und so gut wie möglich
beendigen müsse und daß Deutschland gegen die Note Del -
casss 's keinerlei Einwand erhebe . Am 14 . Oktober richtete
Delcassö eine neue Note an die französischen
Botschafter im Auslande , worin festgestellt wird, daß
alle Mächte seiner Note vom 30 . September im Prinzip zu-
sttmmten. In dieser Note sagt DelcassS , es sei von wesentlicher
Bedeutung der chinesischen Regierung zu zeigen , daß die Mächte
einig seien und den unversehrten Bestand Chinas achten würden.
Das letzte Schriftstück vom 30. Oktober bezieht sich auf die Zu¬
stimmung Frankreichs zum deutsch - englischen
Abkommen . Außerdem enthält das Gelbbuch den Bericht
des Gesandten Ptchon über die Belagerung der Ge¬
sandtschaften . Pichon stellt fest, daß die Gesandtschaften nur
dank einem Zusammentreffen von außerordentlichen Umständen
gerettet wurden, die sich der Voraussicht entzogen . Der Ge¬
sandte bezeichnet als Hauptansttfter der Vorgänge den Prinzen
Tuan , den Befehlshaber der Kansatruppen, Tungfustang ,
und den Großsekretär Kangjt , der die Kaiserin gleich einem
Diktator beherrschte . Den Schluß des Gelbbuches bilden 52
Briefe, die zwischen dem französischen Konsul in Aünnan ,
Franyois , und Delcaflö anläßlich der bekannten Ereignisse in
Mnnan gewechselt wurden.

* Paris , 10 . Nov . Die regierungsfreundliche Presse
erklärt bei Besprechung des Gelb buch es , die darin ent¬
haltenen Schriftstücke seien der beste Beweis dafür , wie
ungerecht die Vorwürfe derjenigen seien , die den Minister
Delcaffö beschuldigen , daß er in der chinesischen
Frage sich jedes thatkräftigen Eingreifens enthalte und
die Interessen Frankreichs vernachlässigte .

(Telegramme .)
* Berlin , 9 . Nov . Graf Waldersee meldet : Die

Eisenbahn von Shanghaikwan nach Tangshaksun ist

an Seine Königliche Hoheit den Grotzherzog eine längere
Ansprache in der er u . a . ausführte :

Eure Königlichen Hoheiten bitte ich, im Namen des Badischen
Kunstveretns ehrfurchtsvollen Dank aussprechen zu dürfen, daß
Eure Königlichen Hoheiten uns heute, wo wir frohen Muthes
unser neues Haus beziehen , durch Ihre persönliche Gegenwart
erfreuen.

Wir haben Alle, Kunstverein und Künstler, mit Spannung
diesem Tag entgegengesehen ) und als einen Ehrentag darf ihn
wohl der Kunstveretn für sich in Anspruch nehmen . 1818 ge¬
gründet, ist er der älteste der deutschen Kunstveretne und er
steht nun schon auf 82 Jahre seiner Thätigkeit zurück.

Der Höchstselige Grotzherzog Leopold war als Markgraf sein
erster Präsident , als Grotzherzog sein erster Hoher Protektor .
Das gnädige Protektorat haben Eure Königliche Hoheit weiter
zu führen geruht, und dankbar Preist es heute der Kunstveretn ,
daß ihm in den langen Jahren landesfürstliche Huld beständig
als Stütze treu zur Seite gewesen ist.

Des Badischen Kunstvereins Erfolge find auch nicht unansehn¬
lich gewesen . Er hat im Lauf der Zeit namhafte Summen
zusammengebracht zur Förderung der Kunst und Unterstützung
gar mancher junger Künstler und gab immer durch bleibende
und außerordentliche Ausstellungen dem Publikum Gelegenheit,
an dem Anschauen der Werke einheimischer und auswärtiger
Künstler sich zu erfreuen, an ihnen Geschmack und Kunsturtheil
zu bilden. Als nun aber im Lauf der letzten Jahrzehnte nach
der Neugründung des Deutschen Reichs Wohlstand und Be-
VVIkerungszahl im ganzen Lande und in dieser Stadt zunahmen,
als dann auch der deutschen Kunst eine tiefgehende neue Be¬
wegung sich bemächtigte , da galt es für die deutschen Kunst¬
veretne, vor der Gefahr des Beraltens sich zu hüten und den
Bedürfnissen einer neuen Zeit sich anzupaffen.

Daß der Badische Kunstverein, wenn er den neuen Aufgaben
entsprechen wollte, gleich von Anfang in der Raumfrage seine
Hemmung fand, bedarf keiner weiteren Ausführung . Da werden
wir uns immer gerne der freudigen Ueberraschung erinnern, als
in eine unserer Borstandssttzungen die Nachricht kam, die Er¬
langung neuer Räume sei gesichert I Und nun verläßt uns auch
heute noch nicht dieses gleiche Gefühl freudiger Ueberraschung,

in Betrieb . Die Wiederherstellung der weiteren Strecke
bis Tongku ist bis Mitte Dezember erwartbar . Dü
Kolonne Nor mann ist am 6 . November zurückgekehrt
die Kolonne Garioni entwaffnete und zerstreute bei
Kwangshien vier reguläre Bataillone .

* Berlin , 10 . Nov . Das letzte deutsche Truppen¬
transportschiff ist am 30 . Oktober vor Taku ein¬
getroffen , so daß nur noch einige Dampfer mit
Kriegsbedarf, Geld und Barackenmaterial für die Unter¬
kunft der Truppen im Winter unterwegs sind . Die aus
Amerika und Ausstralien angekauften Pferde er¬
weisen sich als brauchbar und ist der Bedarf des
Expeditionscorps an Reit - und Zugthieren durch an¬
getanste Ponys und Maulthiere gedeckt .

* St . Petersburg , 10 . Nov . Nach einem Telegramm
der „ Nowoje Wremja " aus Wladiwostock vom 3. Nov .
ist dort die Nachricht vom Tode der Kaiserin von
China eingetroffen .

* Washington , 10. Nov . Im Cabinet wurde
einstimmig die Ansicht ausgesprochen, die jetzige Politik
der Vereinigten Staaten in China unverändert
fortzusetzen .

Grotzherrogthurn Sadru.
Karlsruhe » 10. November.

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin trafen heute Vormittag gegen 9 Uhr aus
Schloß Baden hier ein. Seine Königliche Hoheit der
Großherzog nahm alsbald die Meldung der nach¬
genannten Offiziere entgegen : des Obersten a . D . von
Renz, zuletzt Kommandeur des 2 . Großherzoglich Hessi¬
schen Feld -Artillerie-Regiments Nr . 61 , des Majors von
Pannewitz im 1 . Badischen Leib -Grenadier -Regiment
Nr . 109, des Majors Brand im 1 . Badischen Leib-
Dragoner -Regiment Nr . 20 , des Majors von Einem
ä la suite des 4 . Garde -Regiments zu Fuß und Eisen¬
bahn-Linien - Kommissar , des Majors Franoux im
1 . Badischen Feld-Artillerie-Regiment Nr . 14, bisher
im Feld-Artillerie-Regiment Nr . 76, des Hauptmanns
von Sandrart vom 3. Badischen Feld-Artillerie-Regiment
Nr . 50 , bisher im Feld -Artillerie -Regiment von Holtzen -
dorff (1 . Rheinischen ) Nr . 8 , des Leutnants von
Meyerinck im 1 . Badischen Feld-Artillerie-Regiment
Nr . 14 und des Leutnants der Reserve von Hertzberg
vom 1 . Badischen Leib -Grenadier -Regiment M . 109,
früher im Infanterie -Regiment von Courbiere (2 . Posen-
schen ) Nr . 19 . Hierauf ertheilte Seine Königliche Hoheit
folgenden Personen Audienz: dem Kammerherrn und
Geheimerath Freiherrn Marschall von Bieberstein im
Ministerium des Hauses und der auswärtigen Angelegen¬
heiten , dem Kammerherrn und Landgerichtsdirektor Frei¬
herrn Rüdt von Collenberg in Karlsruhe , dem Amts¬
vorstand Oberamtmann Beck in Eberbach, dem Oberbau¬
rath Engesser an der Technischen Hochschule, dem Land¬
gerichtsrath vr . Waltz in Freiburg , dem Baurath
Schweinfurth in Heidelberg, dem außerordentlichen Pro¬
fessor Or . Schlegel an der Universität Freiburg , dem
Notariatsinspektor Heim in Karlsruhe , dem katholischen
Stadtpfarrer Leist in Pforzheim , dem evangelischen Pfarrer
Riehm in Linkenheim, den Postdirektoren Fischer in
Pforzheim und Freiherrn von Hunoltstein in Mannheim ,
dem Oberpostdirektionssekretär Linder in Karlsmhe ,
den Oberpostsekretären Kraft in Heidelberg, Stöckel in
Rastatt und Blum in Mannheim , sowie dem Hofliefe¬
ranten Schweisgut in Karlsruhe .

Um 12 Uhr begaben Sich Ihre Königlichen Hoheiten
der Großherzog und die Großherzogin nach dem in der
Waldstraße gelegenen neuen Gebäude des Badischen Kunst¬
vereins, um der Eröffnungsfeier desselben anzuwohnen.
Außer den Höchsten Herrschaften erschienen zu dieser
Feier Seine Großherzogliche Hoheit und Ihre König¬
liche Hoheit der Prinz und die Prinzessin Max , Seine

wo wir froh unseren Einzug feiern dürfen in dieses schöne ge¬
räumige neue Haus !

Daß das alles so überraschend möglich geworden, verdanken
wir der hohen Gunst, welche Eure Königliche Hoheit der vater¬
ländischen Kunst und den Bestrebungen des Kunstvereins zu er¬
zeigen die Gnade hatten . Eure Königliche Hoheit haben die Er¬
richtung des neuen Hauses befohlen und es dem Kunstveretn in
so liberaler Weise zur Verfügung gestellt , daß seine jährlich auf¬
wendbaren Mittel dem Betrieb entsprechen .

Für all das bitten wir heute , Eurer Königlichen Hoheit ehr¬
furchtsvollen, aufrichtigen Dank entgegenbringen zu dürfen von
Seiten des Kunstvereins , von Seiten unserer Künstler , von
Seiten der ganzen vaterländischen Kunst !

Eure Königliche Hoheit erlauben, daß wir in dieser festlichen
Versammlung auch Dank abstatten der hohen Staatsregierung ,
welche in der Anerkennung, daß der vaterländischen Kunst am
Sitze der Grotzh . Akademie ein würdiger und brauchbarer Aus¬
stellungsraum unumgängliches Bedürfniß ist, uns durch ihren
Jahresbeitrag in unseren Bestrebungen unterstützt, Dank den
Vätern der Stadt , welche durch ihre Gunst bezeugen , daß Karls¬
ruhe durch diesen neuen Bau um eine bedeutsame Sehenswür¬
digkeit reicher geworden ist, und daß zum gesunden Aufblühen
einer Stadt die idealen Güter , welche die Künste schaffen, nicht
zu entbehren sind ) Dank denjenigen unter unser» Mitgliedern,
welche freundlich unserem Aufruf entsprechend zur wetteren Aus¬
schmückung des neuen Gebäudes uns namhafte Beträge zur Ver¬
fügung gestellt haben ) Dank aber auch dem Baumeister, der den
schönen Ban ersonnen und in einer Art errichtet hat, daß wir
kurz sagen dürfen : das Werk wird den Meister loben ) Dank
allen Denen, die unter seiner Leitung gute Arbeit des Hand¬
werks oder feinerer Kunstübung getreulich geleistet ) Dank un¬
serer eigenen umsichtigen Baukommtsston und nicht zum wenig¬
sten Dank unserem verehrten Konservator, der unermüdlich mit
Rath und That zur Hilfe bereit, heute durch Vorführung seiner
schönen Ausstellung zeigen wird, was wir wollen und wessen
wir heute schon fähig sind !

Und so möge denn Segen einziehen in hteses Haus und
Segen VON ihm ausgehen für alle Zeit ! Stets möge in diesen
Räumen daS Schöne walten, anregend, bildend, herzerfreuend)



Großherzogliche Hoheit Prinz Karl und Gemahlin und
c>hre Großherzogliche Hoheit die Fürstin zur Lippe, so -
Zie zahlreiche geladene Personen . Im Namen des

Vorstandes begrüßte Geheimerath Or . Wagner die

Höchsten Herrschaften mit einer Ansprache , worauf
Seine Königliche Hoheit der Großherzog mit Wor¬
ten des Dankes und mit dem Ausdruck wärmster
Wünsche für die Bestrebungen des Vereins in längerer
Rede zu erwidern gemhte . Die Höchsten Herrschaften
besichtigten sodann die neuen Ausstellungsräume , wobei
die Mitglieder des Vorstandes vorgestellt wurden.
Hierauf folgten die Großherzoglichen Herrschaften einer
Einladung Seiner Großherzoglichen Hoheit des Prinzen
und Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzessin Max zur
Frühstückstafel.

Nachmittags von 3 Uhr an empfing Seine Königliche
Hoheit der Großherzog zur Vortragserstattung den Ge¬

heimerath vr . Wielandt , Präsidenten des Evangelischen
Oberkirchenraths, den Staatsminister vr . Nokk, den
Geheimerath vr . Schenkel , den Generaladjutanten General¬
leutnant von Müller sowie den Geheimen Legationsrath
vr . Freiherrn von Babo . Die Rückreise der Höchsten
Herrschaften nach Baden erfolgt Abends 8 Uhr 45 Mi¬
nuten . _

» (Badische konservative Partei .) Der vorläufig
tn provisorischer Weise neugebildete konservative Parteivorstand ,
bestehend aus den Herren : Schlebach, II . Vorfitzender,' Bau¬
meister , Professor und Oberbaurath - Graf W . Douglas - Gleis ,
Pfarrer - Frhr . v . Göler, E . A . Hauert , Oberlehrer - Hoffmann,
Direktor ; Kern , Kaufmann und Generalagent - Koch, Sekretär -
Frhr . v . Laroche, Oberamtsrichter ; Menzer , Konsul ; Mühl -
bäutzer , Stadtpfarrer ; Odenwald , Uhrmacher ; Retnmuth ,
Pfarrer v . ; Frhr . v . Rüdt , Landgertchtsdirektor; Uhde , Ober -
amtsrtchter, hielt gestern Abend seine erste Sitzung ab , in der ,
lt . „Bad . Landpost ", Fragen besonders der Agitation und Or¬
ganisation besprochen wurden.

* (G rotzherzogliches Hoftheater .) Bon der General¬
direktton des Großherzoglichen Hoftheaters wird uns zur Ber -
vffentlich'.mg mitgctheilt : Die Erstaufführung des zweiakttgen
Berslustspicls „Frau Königin" wird, wie bereits mitgetheilt, am
Samstag den 17 . November stattfinden. Die Hauptrollen des
Stückes liegen in den Händen der Damen Gerhäuser ,
Höcker und der Herren Herz , Hvcker . Vorher wird eben¬
falls als Neuheit das einaktige Schelmensptel „Der Fremde"
des elsässischen Dichters Fritz Ltenhard in Scene gehen . Die
Hauptrollen spielen Minna Höcker und Fritz Herz . Am
Freitag den 16 . November wird eine Wiederholung von „Kabale
und Liebe" stattstnden . Die Oper bringt am Dienstag den 13 .
November „Lobetanz" , am Donnerstag den 15. November „Re¬
gina" und am Sonntag den 18 . November „Die Jüdin " mit
Zdenka Fatzbender tn der Titelrolle . Als nächste Neuheit
der Oper befindet sich ein älteres Werk von Halevy „Das Thal
von Andorra " in Vorbereitung . — In der Zeit vom 9 . bis
14 . Dezember findet ein dreimaliges Gastspiel des ausge¬
zeichnete» Sängers van Roh statt; derselbe wird als Wolfram
von Eschenbach , Hans Sachs und Wotan (Walküre) auftreten .
Die Reihenfolge der Gastsptelvorstellungenwird sein : am 9 . De¬
zember „Tannhäuser ", am 11 . Dezember „Meistersinger" (Beck¬
messer — Herr Friedrich von Bayreuth ) und am 14 . De¬
zember „Walküre" .

* Königshofen , 9 . Nov. Heute Nachmittag gegen 2 Uhr
brach hier Feuer aus . In kurzer Zeit brannten acht Scheuern
mit vielen Früchten nieder. Der Brand soll durch Kinder ver¬
ursacht worden sein .

S Freiburg . 9 . Nov . Auf das anläßlich des Geburtsfestes
Ihrer Königitcben Hoheit der Erbgroßherzogin Hilda
am 5 . d . M . abgegangeneGlückwünschtelegramm des Stadtraths
ist folgende telegraphische Antwort an Oberbürgermeister vr .
Winterer aus Hohenburg etngetroffen:

„Hocherfreut durch die mir so freundlich ausgesprochenen
Glückwünsche der Stadt Freiburg und den prachtvollen Blumen¬
strauß danke ich von ganzem Herzen. Hilda , Erbgroßherzogin ."

Nach der nunmehr aufgestelltenFriedhofbaukassenrechnungdes
Stadtrentamts betragen die Kosten unseres ebenso finnig wie
geschmackvoll angelegten neuen Friedhofs , der die Be¬
wunderung aller Beschauer findet , die Gesammtsumme von
1669 942 M . — Die beiden Gleise der nun im Bau befind¬
lichen elektrischen Straßenbahn sollen nach einem

fern bleibe für immer das Gemeine; eingedenk mögen stets die
Künstler bleiben des an sie gerichteten hohen Dichterwortes :
„Der Menschheit Würde ist in Eure Hand gegeben , bewahret
fie !" In diesem Sinne , hochgeehrte Anwesende , möge wie im
alten , so nun auch im neuen Hause gewaltet werden. Ich
glaube es aussprechen zu dürfen, daß wir uns so am sichersten
mit den Gedanken unseres gnädigen Landesfürsten im Etnver -
ständniß befinden , und bitte Sie nun, mit mir auszurufen :
Unser gütiger Protektor , Seine Königliche Hoheit der Groß-
herzog und Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin und das
ganze Großherzogliche Haus , fie leben hoch!

Nachdem die begeisterten Hochrufe verklungen waren, ergriff
Seine Königliche Hoheit der Großherzog das Wort und
erwiderte etwa Folgendes :

Verehrte Anwesende !
Sie werden mit Mir empfinden , daß die freundliche An¬

sprache, die an Mich gerichtet wurde, einer Beantwortung
bedarf. Es war Mir eine persönliche Freude , Ihnen Meine
Beihilfe bieten zu können . Ich schlage zwar diese Beihilfe gering
an , aber die Ziele find Hohe , die Ich damit unterstützte.
Ich wünsche von ganzem Herzen, daß die Bestrebungen,
denen der Vorstand des Kunstveretns eben so schönen Aus¬
druck gegeben hat, sich erfüllen mögen ; es find die Bestrebun¬
gen, der Kunst Leben zu geben , für die das neue Heim ein
Sammelpunkt werden soll . Ich werde mit ganzer Liebe und
Hingabe immer helfend etntreten, wenn es nöthig sein sollte .
Aber ich hoffe , daß es nicht nöthig sein wird . Verstehen
Sie mich nicht falsch, Ich werde immer gerne helfen, aber
ich möchte dem Wunsche Ausdruck geben , daß die werbende
Kraft der Kunst aus sich heraus tn immer wetteren Kreisen
Interesse und Thetlnahme erwecke, so daß fie keines Bei¬
standes bedarf. Sie haben zu meiner großen Freude Ihre
Dankesworte weiter ausgedehnt auf alle Mitarbeiter an dem
nun vollendeten Werke , damit haben Sie auch meinen Ge¬
fühlen Ausdruck gegeben . Ich wünsche von ganzem Herzen,
daß Sie lange Jahre hindurch tn dem neugeschaffenen
Künstlerheim schöne Erfolge erleben mögen.

Seine Königliche Hoheit erthetlte darauf auf Ersuchen des
Herrn Hauptmann a. D . v . Bah er - Ehrenberg , dem
Konservator des Kunstvereins, dem Erbauer des neuen Gebäudes,
Herrn Professor Ratzel , die Erlaubniß zur Eröffnung der
Ausstellungsräume, die alsdann in etwa etnstündigemRundgang
eingehend besichtigt wurden.

Üm 5 Uhr begann im Hotel „Germania " das Festessen , an
dem Künstler und Kunstfreunde zahlreich theilnahmen.

Beschluß des Stadtraths mit Zustimmung des Großh Mini¬
steriums des Innern in die Mitte der 9 ru breiten Fahrbahn
der neuen Kaiser st raßenbrücke , statt, wie ursprünglich
beabsichtigt auf die Ostsette , gelegt werden. — Morgen und
übermorgen feiert die tn weiten Kreisen des Landes und über
dessen Grenzen hinaus bekannte Gesellschaft der „Zimmer¬
leute " ihr 38. Stiftungsfest , z > welchem zahlreiche alte Mit¬
glieder von auswärts , insbesondere auch aus Karlsruhe , er¬
wartet werden.

Der Rücktritt des Ministerpräsidenten v. Mittuacht .
(Telegramme.)

* Stuttgart , 10. Nov . Ministerpräsident
Freiherr v . Mittnacht hat unter Berufung auf
sein hohes Alter und angesichts seiner geschwächten Ge¬
sundheit dem Könige sein Entlassungsgesuch unterbreitet .
Seine Majestät der König hat dieser Bitte stattgegeben.
Zum Minister für Auswärtige Angelegenheiten ist der
bisherige Kabinetschef des Königs , Freiherr v . Soden ,
ernannt worden. Zum Vorsitzenden im Staatsministerium
wurde Kriegsminister Schottv . Schottenstein ernannt .

* Stuttgart , 10 . Nov . Der „ Staatsanzeiger" gibt
die Enthebung des Ministerpräsidenten Freiherrn von
Mittnacht auf dessen Ansuchen wegen des leidenden
Zustandes seiner Augen , von seinem Posten bekannt,
unter Anerkennung seiner langjährigen , treuen ausge¬
zeichneten Dienste , sowie die Ernennung des Kriegsministers
Schott von Schottenstein zum Vorsitzenden des
Staatsministeriums und des Freiherrn v . Soden zum
Minister des Auswärtigen .

* Stuttgart , 10 . Nov . Ein Königliches Hand¬
schreiben an den Ministerpräsidenten Frhrn. v . Mitt -
nacht hebt hervor , wie schwer es dem Könige geworden
sei , Mittnacht 's Bitte , welche sich auf den bedauer¬
lichen Zustand seiner Augen beruft , zu entsprechen .
Er erkenne die Berechtigung des Wunsches an, nach über
50jähriger aufopfernderThätigkeit im Dienste des Landes
und dreier Könige endlich in die wohlverdiente Ruhe des
Privatlebens einzutreten. Das Handschreiben sagt dann
wörtlich : „ Sie haben mitgeholfen, Württemberg einzufügen
in den stolzen Bau des wiedergeeinten Reiches und es
der Segnungen theilhaftig gemacht , die dessen Wieder¬
errichtung allen seinen Gliedern gebracht hat.

" Der König
zählt sodann die einzelnen besonders hervorragenden
Leistungen auf und fährt fort : „ Indem Ich so den lang¬
jährigen und erprobten Diener und Rathgeber von Mei¬
ner Seite gehen lasse , lebe Ich der Hoffnung , daß er
Mir auch in der Zukunft noch mit seinem Rathe , wenn
Ich dessen bedürfen sollte, gern zur Seite stehen wird.

"

Salisbury's Guilo Hall -Rede .
(Telegramm .)

* London , 9 . Nov . Auf dem Banket tn der Guildhall
sprach Salisbury seine Freude über die Erfolge der briti¬
schen Soldaten tn Afrika aus . Er beklagte die Verluste , die
das Heer durch Schlachten und Krankheiten erlitten habe , ge¬
dachte besonders des Todes des Prinzen Ehrt st tan Victor
von Schleswig . Der Redner vertheidtgte das
Kriegsministerium , das 300000 Mann sechstausend
Meilen wett beförderte . Die Regierung werde bereit sein , die
Mängel abzustellen . Salisbury erwähnt die Gefühle der Freund¬
schaft zwischen England und Amerika und spricht seine Befriedi¬
gung über die Wiederwahl McKinleys aus . Salis¬
bury ging sodann auf die chinesische Frage über und er¬
klärte , er könne nicht ganz frei sprechen , da England zu den
Verbündeten gehöre . Einer der charakteristischen Züge des Kon¬
zerts der Mächte sei die Erhaltung des Friedens zwischen den
europäischen Mächten. Ein anderer Punkt sei der , daß die
Lösung des ganzen Problems vertagt werde .
Er glaube , die deutsch - englische Entente entspreche
der Ansicht der Mehrzahl der Mächte . Sie umfasse zwei Punkte
von Wichtigkeit, nämlich den Wunsch der Aufrechterhaltung der
Entente bezüglich Chinas und der „offenen Thür " . Er fände
es sehr vorthetlhaft, daß die Mächte diese Grundprinzipien accep -
ttren . In diesem Falle läge kein Grund vor, zu einer besonde¬
ren Unruhe über die chinesische Frage . Nöthig sei es , daß ein
gütiges Geschick auch die anderen Länder hinzugeselle , damit der
Gedanke vereitelt würde , daß etwa der Moment gekommen sei,
die Integrität Chinas zu verletzen . Der Redner sprach sodann
von den Berthetdtgungsmttteln Englands und
bemerkte , man müsse das Vaterland davor sichern , daß es in
den Arbeiten des Friedens und sozialen Reformen unterbrochen
würde.

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Berlin , 9 . Nov . Der Kolontalrath verhandelte in

seiner Nachmittagsfitzung den Etat für das südwest afri¬
kanische Schutzgebiet . Aus der ausgedehnten General¬
debatte ist eine von vr . Scharlach und Woermann als
Mitgliedern des Direktoriums der Lontd ^Vsst ^ krloa
dompanzr abgegebene Erklärung hervorzuheben, wonach die
sieben deutschen Mitglieder des Direktoriums niemals auf Ver¬
suche ihrer drei englischen Kollegen gestoßen find , ihren englischen
Einfluß, sei es in politischer Hinsicht , sei es tn wtrthschaftltcher
Art , tn der Gesellschaft geltend zu machen, sondern stets bereit¬
williges Entgegenkommen im Sinne einer Leitung der Geschäfte
gefunden haben , wie fie die deutschen Direktoren für richtig
hielten. Cecil Rhodes steht ein maßgebender Einfluß in
der 8outd IVost ^ krios . Oowxan^ in keiner Weise zu , wenn
er wirklich äußerte, daß er die Ansiedlung von Buren
im Gebiete der Gesellschaft verhindern wolle , so sei
dieser Aeußerung absolut kein Werth betzumessen .
Die deutschen Direktoren und der deutsche Reichskommiflär
würden alles zu verhindern wissen , was gegen die deutschen
Interessen sei . Es werde innerhalb des Direktoriums der
Company zweifellos überhaupt niemals auch nur der Ver¬
such gemacht werden , sich der Einwanderung
der Buren zu widersetzen . Der Direktor der Kolonial-
abthetlung, Stuebel , bezetchnete anschließend an diese Aus¬
führungen es als sehr wünschenswerth , daß die Company selbst
baldigst eme in gleichem Sinne gehaltene Erklärung veröffent¬
liche. Eingehende Erörterung verursachte namentlich noch die
Frage des deutsch - südwe st afrikanischen Eisen¬

bahnbaues , insbesondere die Richtung und des Endpunktes
von Otavi der von ber MtnenetfenbaSngesellschaft zu erbauenden
Eisenbahn . Der Errichtung von Stauanlagen widmet die
Kolontalverwaltung , wie der Direktor der Kolontalabthetlung
erklärte , ihre volle Aufmerksamkeit . In der Speztaldebatte
wurden erheblicbe Ausstellungen an einzelnen Etatspofitionen
nicht geäußert . Schließlich nahm der Kolonialrath noch zu der
Frage der Gewährung staatlicher Anstedelungsbet -
hilfen im südwestafrikanischen Schutzgebiete einen Antrag an,
die Abfassung von Vorschriften wegen der Verwendung der im
vorigen Etat bewilligten Mittel der Kolontalabthetlung bezw .
dem Gouverneur des Schutzgebietes zu überlaffen.

* Budapest , 9 . Nov . Abgeordnetenhaus .
Beim Schluß der Debatte über die Eheschließung
des Erzherzogs Franz Ferdinand bekämpfte
Szell verschiedene Einwendungen der Opposition und
beantragte schließlich , es solle im ersten Paragraph der
Vorlage hervorgehoben werden, daß die in dem Gesetze von
1723 enthaltene Regelung der Thronfolge sowohl
bezüglich ihrer Entstehung als auch bezüglich der in ihr
enthaltenen Bedingungen auf völlkommen selbständiger
gesetzlicher VerfügungUngarns beruht, und
daß alle in den Rahmen der Thronfolge gehörigen Fragen
nach den Bestimmungen des Gesetzes zu beurtheilen find .
Hierauf wird die Vorlage als Basis für die Spezial¬
debatte mit großer Mehrheit angenommen.

* Lens » 9 . Nov . Im Mtnendistrtkt von Noeuse find in
der letzten Nacht Ruhestörungen vorgekommen . Nur un¬
gefähr 100 Mann find heute eingefahren . Um die Arbeitswilligen
zu verhindern, sich zu den Gruben zu begeben, wurden von
den Ausständigen die Pferdebahnen angehalten.

* London , 10 . Nov . Eine Depesche Lord Roberts
aus Johannesburg vom 8 . November meldet : Oberst
Legallais überraschte die Streitkräfte der Buren am
5 . d. M . südlich von Bothaville und brachte ihnen
eine vollständige Niederlage bei . Wir erbeuteten einen
Zwölfpfünder , einen Fünfzehnpfünder und vier andere
Kanonen , sowie ein Maximgeschütz mit der gesammten
Munition . 100 Buren wurden gefangen genommen,
25 getödtet und 30 verwundet. Auf britischer Seite
wurden 3 Offiziere , darunter Oberst Legallais , sowie
8 Mann getödtet, 7 Offiziere und 26 Mann verwundet.
Präsident Steijn und General Dewet , die sich auf
dem Kampfplatze befanden, zogen eiligst ab .

* Crooustad , 10. Nov. Der Feind erklärte , er wolle
sich nicht ergeben, selbst wenn Steijn gefangen genommen
würde . Munition und Lebensmittel seien genügend
vorhanden . _

NersHtederu».
-f Könitz , 10 . Nov . (Telegr .) Das Urtheil im Mas -

loff - Prozeß ist heute gefällt worden. Es lautet für Mas -
loff auf 1 Jahr Zuchthaus, für Frau Roß aus 2 ' /, Jahre Zucht¬
haus . Letztere ist auch zu 3 Jahren Ehrverlust und zu dauernder
Etdesunfähigkeit verurthetlt worden . Die Frauen Masloff und
Berg wurden freigesprochen .

-f Offenbach , 10 . Nov . (Telegr.) Die „Offenbacher Ztg ."
meldet von zuverlässiger Sette : Durch die Untersuchung der Vor¬
gefundenen Letchenthetle wurde fcstgestellt, daß bei dem Eisen -
bahnunglückmindestens zehn Personen umge¬
kommen sein müssen .

KroßyerzogNches KofLhealer.
Spielplau .

Im Hoftheater Karlsruhe .
Sonntag , 11 . Nov . 2 . Vorstellung außer Abonnement. (Mtt -

telpretse) : „ Die Walküre " , Oper tn drei Aufzügen von Richard
Wagner . Anfang 6 Uhr, Ende halb 11 Uhr.

Dienstag, 13 . Nov . Abth. 16 . Ab .-Borst. (Mtttelpreise) :
„Lobetanz", Bühnensptel in drei Akten von Ludwig Thuille,
Dichtung von Otto Julius Bierbaum. Anfang 7 Uhr , Ende
nach 9 Uhr .
lUelierieiukl ikr Imb»lbare»«r für Müiinlogle » . s,ilr . vom 10 . Nov . 190V,

Der hohe Druck hat sich seit gestern ganz auf das östliche nnd
südöstliche Europa zurückgezogen und die Depression im Nord-
Westen, welche noch weiter an Tiefe zugenommen hat, hat ihre
Herrschaft bis weit in das Binnenland herein ausgedehnt ; hier
ist deshalb trübes und regnerisches Wetter mit Erwärmung auf¬
getreten . Weiteres Anhalten des herrschenden Wttterungs -
charakters ist wahrscheinlich .

Mttrrua »sirrotriutztuLLrs der Mrttsret . Ktatt« Aarlonch».

Baro« .
November

9 . Nachts 9" U . ! 749 .1
10. Mrgs . 7" U . 746 .3
1V . Mittgs . 2-« U . : 746 .3

Therm . AbsoU
Zeucht.

Feuchtig¬
keit in Wi- d

7 .0 6 .9
Pro, .
92 Still

5 .6 6 .2 91 SE
9 .6 7 .4 84 SW

bedeckt

Höchste Temperatur am 9 . November : 105 ; niedrigste tn der
darauffolgenden Nacht : 5 .0.

Niederschlagsmenge des 9 . November : 0.0 mm.
Wafferstaud des Rheins. Maxan » 10 . Nov . : 3 .03 w,

gefallen 2 vm.
Verantwortlicher Redakteur : JultuS Satz in Karlsruhe .

L. Otto MUsr,
krovisorisodes l -olrul dis rur I 'vrtixctsUunA ckss disuduuss

IVsIUslnssss SS .
Ilm xskl . LssioktiAUnZ; virä Asbstsn . Loin LsuksvanZ -.

Kunglgetzvei 'be - stlagarin von fi. L 6!°.,
LoLLelermitell, Xarlsruke , kouäelplLtr .

Srösstss I -Lzsr von I -mn »- nnL SsdrsnodsartUrsln
!n Lrxst»!!, öronrs , Li>nrwils -8 !!i>»f , f' rnäuisn , l, » mp» »

tür Losottsntts , Lusstsusrn , HütsI- uncl Ülaussinrlodtirnsor,.

Lu M . 1ul >U8 81PLU83 , XLfKl 'UNS. Lll W .
14S , Medst äom Nurkeplats

Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzartikeln aller Arten Besatz¬
stoffen , Paffementerien, Spitzen , Knöpfen , Weißwaaren, Hand-



Heute Quollt ^/s2 IHir i8t uusei- lieber Kutte, Vater ,
LebvieZervuter uuä Kro88vuter , äer

Lvkeims OberlinLnri -alk

Läusrä Vivroräl ,
lilitgliocl äer kroeekvrrogl . Oberrevknungelcsmmer

iu seiueiu 71 . I êbeu8Mbre uaeb langem Keiclen 8uutt
eutsoblateu.

Lurlerube, äsu 10 . November 1900 .
Oie truueruäeu Liuterbüsbeueu :

l. ui86 Vivrorät , ^ ed . 6o88wezsler
kret . vr . 0 . Vieroräl
Usris I-uiee klsä , Zeb . Vierorät
vors Vierorät , Mi ». Selmeiäer
Obersmtmunu 0 . flsä

uucl 5 lUnkelkiuäer .
vis LevrdiKNNA lindst Nontax NittaA 12 Iltir von der

RriedLollrapeUe »ns statt . F 61

k
.

Kllelilk
,Kunstksnlllung UUOOIO» kslimenisbrilt,

L7S2S6 ^ S ^ SSS6 ^ S ,

Habe mich heute hier niedergelassen.
Mein Bureau befindet sich im Hause

^ IraäeniLSsli - assS S , I . lSloolr ,

L . 8sun ,
Kevk1ssn « sl1 bei Krossb . l-snägsrickt Ksrkrukv .

Karlsruhe , den 10 . November 1900. F 31 .1

I- iiSkssgskSi ,
LQD ÜLS oslnslallsvlrs Lxi »s «1ttions - It «ri »i »s

an Vvlck Cigarre «, Tabak , Couserven , Spirituose » « . s. w . , werden
von jetzt ab entgeyengenommen: Garteustrahe Nr . 47 , im Depot des
Miinuerhilfsvereiues und Kaiserstrahe Rr. 215 in der Grohherzog
liche« Hofapotheke , woselbst auch bereitwilligst jede bezügliche Auskunft
ertheilt wird.

Karlsruhe, den 1 . November 1900 . E:S23 .5
Der Borstand des Karlsruher Männerhilfsvereines .

Zivbung : !II . öLÜIZkllk i4 . FebruarI90l .

stotlie LreM-kelck-Itvttvrle
17SV Ovviuos !m OesamiutdstrsA von 50 OVO » Ir .

I , jil Rk. HW, IVMi . s. v . i, jmm 8cke.
- Preis des Looses 2 Mk., LL Loose SV Mk. --

Für Porto und Ziehungsliste find 25 Pfg . mit einzusenden .
Versandt auch gegen Nachnahme (25 Pfg . mehr) oder Postanweisung.
Durch den Geueral -Loosvertrieb von Franz Pecher , Hoflieferant
in Karlsruhe , Kaiserstr. 78, die Hauptageutur vo « Earl Götz ,
Lederhandluug, Karlsruhe, Hebelstr. 11/15, und die mit Plakaten

bezeichuete« Verkaufsstellen. E'616^

HsL1iSLSrs .ii .-t:,
MLnDlSDIlIlv , ^ruslisuatr. 39, I. LtsZe .

^ .tslisr tsüistsr HsrrsuLcdnsiäsrsi .
1S70 . N 30.22

Lra » » e » Sovliment kntertigung » SinmK .
cksulsvken u . engl . Slskk «. Kok- o. Sksskounikoninoo .

Nächste Woche sicher Ziehuug 12 . 11 . ISO « .
IX. Sttssrdukgek silei-clel.ollei'ie.
100V ^74,« 31,000 . 10.000. 3000 «.

1 Loos 1 Mk., 11 Loose 10 Mk. (Porto und Liste 25 Pf .) extra
empfiehlt , sowie alle genehmigten Loose

I . Tüunmen , Kenerai-Lgent , 8stss8bui-g i. k.
In Konloi -uv « bet Karl Goetz , E . Dahlemau «, B . Jüuke ,Seb . MSuch , E . Wegman«.

Wiederverkäufe« werde« gesucht. E .595 .24
S> ür ein größeres Anwaltsbureau
AZ' wird zur Stellvertretung voraus¬
sichtlich für längere Zeit ein

Referendar gesucht.
Anfangsgehalt M . 250.— . Offerten
beliebe man unter Nr . k '. 28 an die
Expedition d . Bl . zu richten . sF'28,2

Junger Kunstakademiker
sucht Privatunterricht spec.
Portrait iu Oel «. Pastell .
Kostenpunkt erb. unter L. 1VOO an
die Expedition d . Bl . M000 '3

llinumMeder L Vier ,
WSschefabrik , Karlsruhe,

Kaiserftraße 171 ,
liefern Svaitt 4 NioNon -No »
» kokkongon in nur gediegenster
Ausführung zu billigen Preisen .

Streng reelle Bedienung.

17 »Mtirlmtitiit v»r!lllt»at, i
lordereitsiiZ l. kAmnebs^
I»rii« ,knm»ii«r-ii.kreju.-Lr«»eg.!

Vorst . c»rl
iLNPtm»ä.1 ,̂ »et.rwl

Larlstrussv LI » III .
Sprechst. : Monta
11- 1 Uhr.

llontag und Donnerstag
Klavierspiel, Theorie.

Pntkkln i> kWktta
gesucht, welcher am Platze und mög¬
lichst auch in den nächsten Städten die
interesfirten Händlerkreise zu besuchen
hat . Hohe Provision . Offerten unter
2 . 4771 , Central -Annoncen -Bureau
William W ilkeuS » Hamburg . F 54

IS °/o Provision
Erstklaff . Coguacbreunerei sucht!
branchekund . Agenten. Adreffe L. Vi7 . 3s
Postl. Worms . E 999 >

kr» rwoÄer-Er -

in gI-08861 - /^ U8VsaKl. E78S'3

ll . LMtler livmrt
Zckontsg , 1L . Uovourvsr ,NOona» 7 /, Ukn,

Im LLrrsvrrmss »» !«
Itieäer - ^ deilä

ÄriDllllä voll Lur -Mdlkll
unter Nitvirlrun ^ von

Otto vor » ODiLSirs^voia ,
Lsrlin (Llavisr ) .

1- lioSir ^ . IvlDL.
I . Lekumann :

a . Oottss ist äsr Orient (Oostbs ) .
d . k'iutbenrvivker vdro (Osidsi ) .
e . 2vei vensLianisebv Viscler

Crv . Noors ) .
ä . Osinv Ltinuse (kiaten ) .
v . ^ uttrLxs (V 'vArne ) .

II . Ludinstsin :
a . NorASnlieä (Olland ) ,
d . IkrLns (111 . Noors ) ,
o . Lsdnsnobt eines OskanAsnen

(vsrmontokk ) .
III . Oounoä :

a . Reine du Natiu (Oars ) .
ll' osti :

d . Ridouawi la ealm » (Rieoi ) .
^ ItkrauLösised :

o . Obarmauts NarAu5rit «.
Ressard :

d . V'adieu du Natiu (Roobv ) .
IV . Raus Lebmidt :

» . Waldesrausebsu
b . 2u laus
o . VoAelievrs

sF36

Raus
Lobmidt.

Oer OoueertkiüAslvou OsoR —
stslrr ist aus dem Na§ariu vou
R . Naurer vier .

Liutrittskarteu : Sa «rk N . 4.—,
S.— , 2 .— uud N . 2.—,
1 .— siud vorder iu der uutsr -
ssieduvtvü NusikaUvuliaudluuA
u . Absuds au der Lasse su dadeu .

Hans SvLmlrll ,
MLsIlAllMlM ML OMM-IMlir

Roudellplats . lelepkou 487 .

Mit Bureau - und Registraturarbeiten
vertrauter , gewandter und fleißiger
Mann , etwa Dreißiger , wird von einer
größeren Handelskammer gegen gutes
Gehalt als

Lll .rOLllV2r2tsb .sr
zu baldigem Eintritt gesucht . Schöne
Handschrift erforderlich. Kenntniß der
Stenographie erwünscht . Im Staats¬
oder Gemetndeverwaltungsdtenst er¬
fahrene Bewerber mit guten Zeug-
niffen werden bevorzugt. Eigen¬
händige Meldungen mit Zeugnißab-
schriften unter R . L . 3210 an die Expe¬
dition d . Bl . F 35 .1

W »erW Hti - tlberg .
Gesucht wird zu sofortigem Eintritt

eine SoRvsIvurrsvllk « . Bewerber
mit schöner Handschrift wollen ihre
Gesuche unter Beifügung von Zeug¬
nissen an das Uuiverfitätssekretariat
einreichen . F63

Bürgerliche Rechtsstreite.
Aufgebot .

Nr . 12,739 . Neckarbischofshetm .
Marte Rumig , Dtenstmagd, geboren
am 18 . Januar 1862 zu Waibstadt, ist
seit 1887 in Amerika verschollen . Der
seitherige Abwesenheitspfleger Wilhelm
Rumig, Schneider in Waibstadt hat den
Antrag auf Aufgebotsverfahren zum
Zwecke der Todeserklärung gestellt .

Termin ist bestimmt auf :
Montag den 1 . Juli 1901,

Vormittags 10 Uhr .
Die Verschollene wird ausgefordert,

sich spätestens im Aufgebotstermine
zu melden , widrigenfalls die Todes¬
erklärung erfolgen wird.

Alle, welche Auskunft über Leben
und Tod der Verschollenen zu ertheilen
vermögen, werden ersucht , spätestens
im Aufgebotstermine dem Gerichte
Anzeige zu machen .

Neckarbischofshetm , 6 . November1900 .
Der Gerichtsschretber Gr . Amtsgerichts:

Braun . E '996,1
Konkurs .

F '37 . Nr . 37,741 . Karlsruhe .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Bäckermeisters Albert
Knobel von Karlsruhe ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzetchniß
der bet der Bertheilung zu berückstchti-
genden Forderungen und zur Beschluß¬
fassung der Gläubiger über die nicht ver-
werthbaren Bermögensstücke Schluß¬
termin auf
Dienstag den 4 . Dezember 1900 ,

Vormittags 11 Uhr ,
vor dem Amtsgerichte Hierselbst (Aka-
demiestraße 2, RI . Stock, Zimmer Nr . 21)
bestimmt .

Karlsruhe , den 5 . November 1900 .
Thum ,Gerichtsschretbe r Großh . Amtsgerichts.

F 59. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats
Eisenbahnen.

Wir haben die Lieferung von 114
Stück Teuderradsätze « zu vergeben

Die für die Lieferung dieser Radsätze
maßgebenden Bedingungen und Zeich¬
nungen werden von unserem Central¬
bureau gegen Einsendung von M . 2
abgegeben .

Postfrete verschlossene Angebote sind
spätestens am 1. Dezember d. I .
bet der Unterzeichneten Stelle einzu¬
reichen .

Karlsruhe , im November 1900.
Großh . Generaldirektion.

E '957,2. Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats.
Eisenbahnen.

Am Montag de« 12 . Novemberl. I .» Vormittags 8 Uhr beginnend,versteigern wir im Hofe beim Geräth .
schaftenmagazin , Eingang am Rüppurr»
Eisenbahnübergang, thetls entbehrliche,theils für uns unbrauchbare Gerätbe
aller Art als :

Wolldecken, Matratzen, Kasten , Tische ,gepolsterte Bänke , hölzerne Dezimal¬
brückenwaagen , Packlisten , hölzerne und
eiserne Schubkarren, Sackkarren, Ver-
ladepritschcn , Leitern, Stroh - und
Bretterstühle , verschiedene Hänge- und
Stehlampen uud Anderes mehr.

Ferner und zwar um 11 Uhr :
mehrereWirthschaftsbuffets, ein Kanapee
und 12 Stühle mit Seidenbezug gegen
sofortige Baarzahlung .

Karlsruhe , den 2 . November 1900.
Gr . Verwaltung der Eisenbahumagazine.

F -53 .1 . Nr . 9772. Heidelberg .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Die Lieferung und Aufstellung der

Etsenkonstruktion für die Umfafsungs -
wand einer Verladerampe auf Station
Eppelheim im Gesammtgewicht von
3400 lrA Flußeisen soll vergebenwerden .

Angebote mit der Aufschrift „Ver¬
laderampe in Eppelheim" versehen , find
auf dem Geschäftszimmer des Unter¬
zeichneten , wo Pläne und Lieferungs¬
bedingungen zur Einsicht aufliegen und
Berdingungsanschläge erhältlich find,
spätestens bis zum 24 . November
l. I .» Vormittags 0 Uhr, einzu¬
reichen .

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Heidelberg, den 8 . November 1900.
Der Großh . Bahnbautnspektor II .

Seifenlieferung.
Die Unterzeichnete Verwaltung be¬

darf für das Jahr 1901 und zwar mit
freier Lieferung in die Anstalt auf
1 . Februar 1901

1400 Irg Weihe Kernseife ,700 „ gelbe „Beide Sorte », müssen mindestens60°/,
Fettsäuregehalt haben einschließlich des
Harz - (resp Harzsäure -)Gehaltes,welcher
ein Drittel des Gesammtgehaltes an
Fettsäure und Harz nicht übersteigen
darf, auch darf die gelieferte Seife kein
freies Alkali in merklicher Menge ent¬
halten .

Schriftliche Angebote hierauf find
mit Aufschrift versehen bis 20 . No¬
vemberlOOO. Bormittags lOUHr,
einzureichen . Die Bedingungen liegen
auf unserem Berwaltungsbureau zur
Einsicht aus . F 62.1

Kisla «, den 9 . November 1900.
Grosih. Arbeitshaus -Berwaltuug.

Herbstbericht für das Großherzogthum auf 9 . November 1900.
Nach den Berichten der Vertrauensmänner der landwirthschaftlichen Bezirksveretne für Weinbangegenden

zusammengestellt durch das Großh . Statistische Landesamt . Nachdruck erwüuscht !
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Weiterdtngen . . > 24 j 8 I 192
Seegegend :

75 26- 23 Herbst abgesetzt 12 7 ' /. 90 85 30- 32 >Herbst abges.

Scherztngen.
Bögisheim .

Ortenberg .

Ottersweter

65
69

36
50

230 ! 24

Markgräfler Gegend :
2340 ! 68 ! 30 > flau ! 1110 I — > — > —
3450 70— 85M —2fl gut j wenig I — I — —

Ortenau und Bühler Gegend :
5520 !70 - 80j33 - 3ä , zl . gut ! -/. des

! Herbstes
115

90 ' !

18 2070 80- 100 54- 56 zl . gut '/. des
' ' Herbst¬

wenig '
l >

70- 90 30—46 dto .

Sulzfelb

Schriesheim

Beckstein

30 ' Mg '

3 - 468 -j80- 86j 40 j gut i wenig
Kratchgau :

j 10 - j 4 - i 40 - !70- 7H 34 ! gut j wenig j156 -j
Bergstraße .

210 ! 9 > 1890 M - 85 ! 36 > flau ! ' /. des I - !
! > ! I ! jHerbstesl j

Taubergegend :
. . . , 140 ! 5' /, >ca . 750 70- 84 42 - 45 , gut j * l 37 j ,

Schillerwetn . - Unter anderem ist das Erträgniß vom Aspich -Hof noch verkäuflich . - In dem Erträgnttz find
auch die Weine von der v . Göler 'schen Grundherrschaft enthalten, welche höhere Mostgewtchte hatten uüd auch bedeuten»
höhere Preise erzielten . - Beim Winzerverein ist noch diel verkäuflich , bet sonstigen Privaten nur noch wenig.

4 !c . IS0 6O—72 ! 40 ! flau

Druck und Verlag der G. Brau n' schrn Hosbuchdruckeretm Karlsruhe .
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